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Masslose Zuwanderung und 
gescheitertes Asylsystem!
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Feststellung 1 – Die Migrationsbewegungen nehmen massiv zu

2022: Weltweit 103 Mio.
gewaltsam Vertriebene
(2012: 43 Mio.)

Verdoppelung in 10 Jahren

Anreize zur Abwanderung sind 
gestiegen

Ausgangslage: Zahlen und Fakten



Ausgangslage: Zahlen und Fakten
Feststellung 2 – Viele Vertriebene bleiben im Herkunftsland

72% der Flüchtlinge in 
Nachbarländern

80% der Flüchtlinge seit über 5 
Jahren schutzbedürftig

Wirtschaftsmigranten
durchqueren oft ganze Kontinente



Ausgangslage: Zahlen und Fakten
Feststellung 3 – Die Asylgesuche in der Schweiz steigen wieder massiv an

Für 2023 wird mit 40’000 
Asylsuchenden gerechnet

Schweiz liegt mit 1.5 Asylsuchen-
den pro 1’000 Einwohner deutlich
über europäischem Mittel

Chaotische EU-Asylpolitik

Asylinfrastruktur und Behörden
geraten an Belastbarkeitsgrenze



Ausgangslage: Zahlen und Fakten
Feststellung 4 – Der Status S führt zu massiven Mehrbelastungen

Ende 2022 erstmals über 120’000 
Personen im Asylprozess

Kosten im Asylbereich von 1.7
Mia. auf 4 Mia. CHF angestiegen
(ohne Kosten für Kantone und 
Gemeinden)



Ausgangslage: Zahlen und Fakten
Feststellung 5 – Wer einmal hier ist, bleibt hier

Nov. 2022:
44‘806

2013:
22‘639

15.4.2023:
9‘493



Ausgangslage: Zahlen und Fakten
Feststellung 6 – Enorme reguläre Migration bringt der Wirtschaft nichts

Zuwanderung ohne positive
Auswirkung auf Wirtschaftsleistung

Seit Einführung der Personen-
freizügigkeit (2007) stagniert das 
BIP pro Kopf

Nur 20% der Zuzüger arbeiten in 
einem Beruf mit Fachkräftemangel



Ausgangslage: Zahlen und Fakten
Feststellung 7 – Eine Steuerung der Zuwanderung erfolgt derzeit nicht

Vermischung von Asyl- und
Migrationspolitik

Zunahme von Wirtschaftsmigration

Volksauftrag vom 9. Februar 2014

wird nicht umgesetzt



Die fünf Hauptprobleme der 
schweizerischen Migrationspolitik

1. Es kommen zu viele Leute in die Schweiz

- Migrationsbewegungen v.a. wirtschaftlich motiviert
- Einwanderung über Asylweg

Fazit: Bevölkerungsexplosion mit Belastung der Lebensqualität, des 
Wohlstandes, der Natur, der Infrastrukturen, der Energieversorgung, 
der Gesundheitsversorgung, der Schulen, des ÖV, der Strassen, … !



Die fünf Hauptprobleme der 
schweizerischen Migrationspolitik

2. Es kommen die falschen Leute in die Schweiz

- Migrationspolitik ohne Steuerung der Zuwanderung
- Asylwesen ist zu attraktiv (vorläufige Aufnahmen, staatliche 

Unterstützung)

Fazit: Kostenexplosion zu Lasten des Gemeinwesens, Anstieg der 
Kriminalität, gesellschaftliche Probleme, schweizerische Grundwerte 
werden in Frage gestellt.



Die fünf Hauptprobleme der 
schweizerischen Migrationspolitik

3. Die Asylpolitik der EU ist gescheitert

- Hohe Anzahl illegaler Migranten
- Verstosse gegen Dublin-Abkommen (Situation Italien)

Fazit: Schengen-Aussengrenze schützt nicht vor illegaler 
Zuwanderung und bringt weniger Sicherheit und mehr Kriminalität.



Die fünf Hauptprobleme der 
schweizerischen Migrationspolitik

4. Die öffentliche Sicherheit ist zunehmend gefährdet

- Wöchentlich 1000 Aufgriffe illegal Anwesender
- Deutlich höhere Kriminalität von Asylbewerbern

Fazit: Selbst bei schweren Straftaten gelingt es immer noch nicht, 
verurteilte ausländische Straftäter konsequent auszuweisen.



Die fünf Hauptprobleme der 
schweizerischen Migrationspolitik

5. Die Schweiz geht kaputt

- Wohlstandsgefälle als Treiber der wachsenden Wanderungsströme
- Unkontrollierte Zuwanderungspolitik mit langfristigen Folgen

Fazit: Selbst unbestrittene Errungenschaften wie Demokratie, 
Toleranz und Traditionen werden in Frage gestellt.

5. Die Schweiz geht kaputt



Was ist zu tun? – Neuausrichtung 
der Asylpolitik 

 Aufnahme- und Schutzzentren im Ausland schaffen

 Grenzen schützen, Transitzonen schaffen

 Rückführungen umgehend durchführen, Ausweisungen vollziehen

 Entwicklungshilfe neu ausrichten: Stärkung der Hilfe vor Ort



Asyl- und Migrationspolitik

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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